


Welche Inhalte aus der Fortbildung waren besonders wichtig für uns?

Entstehung der Praxisidee



Welche Praxisidee haben wir daraus entwickelt?

Selbstwirksamkeit und Partizipation weiter ausbauen (Schulgestaltung: Flurgestaltung, 
SchülerAufenthaltsraum; außerdem Kunstausstellung, SprücheSammlung zum Thema 
Müllentsorgung, BücherTausch, Bewegte Pause; Klassenrat…)









Die Praxisidee



Was wurde bereits umgesetzt?
Erste Ideen zum SchülerAufenthaltsraum (Schulsprecher)
Aufruf: Kunstausstellung 2022 (Thema „Comics“) – mit Preisgeldern + Aufruf „Sprüche zur Müllentsorgung“
Fortbildung von Kolleg:innen – online über Selbststudium
Ethikwoche 2021: Thema „Was der Seele gut tut“
Mediprojekte (zum Thema „Corona, Long Covid und Impfen“) sowie Miniprojekte (Geschichte meines Namens, 
Netzwerk der Gemeinsamkeiten, zum Thema „Praktikum verloren oder abgebrochen“ u.a.)
Material im TAUSCH-Ordner
Supervision für Kolleg:innen der BS 01 + BS 02

Was ist noch geplant?
Weitere Fortbildung(en) von Kolleg:innen
Ethikwoche 2022: No time to die (Pilotierung in 3 Klassen – mit Feedback/Evaluation)
Weitere Materialien für Medi-/Miniprojekte und die Ethikwoche
Aufkleber für die Sprüche zur Müllentsorgung; Flurgestaltung, SchülerAufenthaltsraum, Bewegte Pause, Klassenrat…

Umsetzung











Wie wird durch das Vorhaben das seelische Wohlbefinden der Adressat*innen gefördert? 

 Sie fühlen sich gesehen  Selbstwirksamkeit wird gefördert (Kunstausstellung, Sprüche Mülltrennung, 

Klassenrat, Geschichte meines Namens…)

 Partizipation (s.o.) fördert Selbstwirksamkeit, Verantwortungsbewusstsein und Optimismus

 Aufbau/Erweiterung sozialer Netzwerke (Netzwerk der Gemeinsamkeiten, Mini-Projekte…)

 Reflexion („Wie habe ich eine Krise schon einmal überwunden?“) kann Akzeptanz, Lösungsorientierung, 

Selbstbewusstsein und Optimismus fördern und die Adressat:innen damit in die Lage versetzen, die 

eigene Zukunft zu gestalten und Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen

Förderung des seelischen Wohlbefindens



Welche Reichweite hat/hatte unser Praxisangebot innerhalb der Schule? 

Thema Resilienz fördern und stärken ist bereits angestoßen und integriert (Fortbildung Kolleg:innen, 

bereits bestehende Projekte) – Kolleg:innen wissen darum

Ziel: „Resilienz fördern und stärken“ ist dem Schulleben immanent

 Kolleg:innen haben das Bewusstsein, Resilienz zu fördern und zu stärken 

Mit dem Bewusstsein ist diese Thematik nicht auf einzelne Projekte beschränkt, sondern im Alltag 

(Unterricht, Lernentwicklungsgesprächen, Schulgestaltung) bewusst implementiert

Reichweite



Inwieweit konnten Inhalte aus „Landungsbrücke 2“ in die Strukturen unserer Schule übertragen 
werden? 

 Inhalte in die Konzeptbeschreibung integriert (Modell der Salutogenese, Begriff Resilienz, Bambus 
als Logo, 7 Säulen der Resilienz, Schutzfaktoren…)

Methoden übernommen (Mini-Projekte, Wie habe ich eine Krise überwunden?...)

 als Grundlage für die Entwicklung von Materialien und weiterer Ideen, Resilienz zu fördern und zu 
stärken

Verstetigung



Welche Auswirkungen hatte die Teilnahme an „Landungsbrücke 2“ über das Praxisvorhaben hinaus 
an unserer Schule bzw. für uns?

 Bedeutung von seelischem Wohlbefinden und Gesundheit allgemein erneut ins Bewusstsein 
gerufen

 erkannt, dass Förderung und Stärkung von Resilienz ein lebenslanger Lernprozess ist (für 
Kolleg:innen UND Schüler:innen) 

 Ein Bewusstsein für etwas zu haben ist immer eine hilfreiche Basis, auf die sich aufbauen lässt 
(mit Hintergrundwissen, praktischen Übungen und einer Reflexion)

Wirkungen durch „Landungsbrücke 2“




